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Liebe Leserin und lieber Leser, 

der Februar ist ein Monat mit Charakter: Draußen ist es 
noch winterlich still, doch drinnen wird es lebendig. 
Während sich in manchen Gärten noch der Raureif hält 
und das Tageslicht zaghaft zurückkehrt, freuen wir uns 
auf die närrischen Tage 2026 – denn in diesem Jahr 
kommt die Faschingszeit besonders früh und Weiber-
fastnacht erwartet uns schon am 12. Februar.  

Die fünfte Jahreszeit verbindet Generationen und lädt 
uns alle ein, das Leben mit einem Augenzwinkern zu 
betrachten. Auch jenseits des Rheinlands mit seinen 
Umzügen und großen Sitzungen lieben die Menschen 
das närrische Treiben - ob mit einem Lied auf den Lip-
pen, einer Pappnase im Gesicht oder einfach bei einer 
heißen Tasse Tee und dem Blick zurück auf frühere 
Festtage. Der Karneval hat viele fröhliche Gesichter. 

Vielleicht erinnern Sie sich an jene Umzüge, bei denen 
Bonbons durch die Luft flogen und die Kostüme bunter 
nicht sein konnten. Oder an die Sitzungen, bei denen 
geschunkelt, gelacht und mitgesungen wurde. Auch 
wenn manches heute ruhiger verläuft – die Stimmung 
bleibt. Denn Karneval lebt von Gemeinschaft, von Le-
bensfreude und davon, das Herz leicht werden zu las-
sen. 

Der Februar ist aber nicht nur närrisch, sondern auch 
nachdenklich. Er schenkt Raum für gute Gespräche, für 
liebevolle Briefe, für Gedanken an Menschen, die uns 
begleiten oder begleitet haben. Und manchmal ist es 
gerade die Mischung aus Trubel und Stille, die diesen 
Monat so besonders macht. 

Wir wünschen Ihnen heitere Tage mit Humor und Herz - und Mo-
mente, die zeigen, dass Lebensfreude kein Alter kennt. Ob mit 
Konfetti oder im Stillen, der Februar gehört Ihnen! 

Ihr Team vom Haus Salem 
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Wir begrüßen herzlich unsere  
neuen Bewohnerinnen und Bewohner! 

 

 

 

 

 

 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Wir trauern um 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

Herr Uwe Brill 

08.02.2026 Frau Elisabeth Ohlmeier 

08.02.2026 Frau Käthe Stückrath 

17.02.2026 Frau Agathe Schimbach 

19.02.2026 Frau Heidi Wiegand 

  

 12.01.2026 Frau Rosa Köhler 

 21.01.2026 Herr Uwe Liphardt 
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Veranstaltungshinweise 

Es gibt eine Vielzahl an Wochen-
angeboten, die unsere Bewohner 
dem Tafeln in den Wohnbereichen 
entnehmen können. Besonders 
dankbar sind wir den Ehrenamtli-
chen, die dieses Programm tatkräf-
tig unterstützen. An dieser Stelle in-
formieren wir über Veranstaltungen, 
die etwas Besonderes darstellen. Wie 
heißt es so schön: Große Ereignisse 
werfen ihre Schatten voraus: 

 

 

  

Donnerstag,12.02.2026 15:45 Singen mit Herrn Petersmann 

Montag, 16.02.2026 15:00 Fasching im Gartenblick 

Donnerstag,19.02.2026 10:15 Gottesdienst 

Donnerstag,19.02.2026 16:00 Vorlesen mit Herrn Klemens 

Donnerstag,26.02.2026 16:00 Chorprobe 
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Was war los im Januar? 

 
Besuch der Sternensinger  
Heute hatten wir besonderen Besuch . 
Die Sternensinger waren bei uns im Haus und haben mit Liedern , Sternen und dem 
traditionellen Segen viel Freude verbreitet.  
Solche Besuche bringen Wärme, Gemeinschaft und ein Stück Hoffnung in den Alltag. 
Vielen Dank an die Sternensinger für ihr Engagement und die schöne Zeit!  
 

 

 
 
 
 
 
Wie ein Tag am Meer  
Am Dienstag, den 20.01.2026  waren wir in Hessisch Lichtenau in der Salzgrotte.             
Wir haben uns im Liegestuhl in toller Atmosphäre sehr gut entspannt Wir lauschten 
den leisen Klängen der Musik und dem sanften Plätschern des Wassers . Viel zu 
schnell verging die Zeit und wir überlegten spontan den Nachmittag mit einer Tasse 
Cappuccino mit Brezel beim Bäcker ausklingen zu lassen. 
Pünktlich zum Abendessen waren wir wieder zurück . Ein Ausflug der viel Freude ge-
bracht hat. 
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Themawoche Winter  
Seit Montag, den 26.01.2026  dreht sich alles um den Winter. Es wurden Schneemän-
ner gebastelt, ein Winterquiz gemacht und ein "Winterspaziergang" als Bewegungsan-
gebot durchgeführt.  
Am Mittwoch gab es dann noch ein echtes Highlight - im Garten wurde ein Schnee-
mann gebaut.  
Wir freuen uns schon auf die nächsten Tage.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
Wintergrillen  
Passend zum Thema Winter in dieser Woche, fand am Donnerstag ein gemütliches 
Wintergrillen statt.  
Es gab Würstchen mit Nudelsalat sowie Punsch und alkoholfreies Bier, was bei                 
unseren Bewohnern für gute Stimmung und so manches nette Gespräch sorgte. 
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Mina, der Enkelhund 
von Kristin Simos 

Neben der kleinen Hundedame Mina, die von ihrer Ziehmutter 
Jeannie das Hunde-ABC beigebracht bekommt, gibt es in unse-
rem kunterbunten Haushalt noch zwei weitere Vierbeiner: Die Kat-
zen Herr Holle und das Muff. Das Muff ist eine zehnjährige, geti-
gerte Katzendame, deren Name von Geburt an Programm war – 
sie ist meistens ziemlich schlecht gelaunt. Auf die Ankunft der 
neuen Mitbewohnerin reagierte sie auch entsprechend verhalten. 
Genau genommen, empfand sie den Einzug eines Hundes als bo-
denlose Frechheit und begrüßte alle Zweibeiner nur noch mit em-
pörtem Fauchen. Da ich diejenige war, die dieses böse Geschöpf 
mit nach Hause gebracht hatte, war ich fortan in Ungnade gefal-
len.  

Deutlich gelassener betrachtete der Persermix-Kater Herr Holle 
die neue Mitbewohnerin. Aber das ist auch einfach seine Natur, 
denn Herr Holle ist nämlich Buddhist. Er ist die Inkarnation von 
Gelassenheit und Ruhe, das Leben ist für ihn eine wunderbar ent-
spannte Angelegenheit. Und ein kleiner Hund, der ihm regelmäßig 
ins Fell kneift, um ihn zum Spielen zu animieren, war absolut kein 
Grund zur Aufregung. Ganz im Gegenteil: Unser vierjähriger, no-
torisch leicht gelangweilter Kater blühte auf. Endlich war jemand 
im Haus, mit dem man auch mal richtig um die Wette rennen und 
sogar ein wenig kämpfen konnte.  

Die kleine Mina war erst ein wenig irritiert, als der Kater ihr das 
erste Mal mit Nachdruck die Pfote auf die Nase haute. Aber 
schnell fing sie sich und beide begannen sich mit großer Freude 
zu kabbeln. Es sieht immer wieder wüst aus, wenn sich die beiden 
einen ihrer kleinen Kämpfe liefern – so manches Mal ging es so-
gar so weit, dass Mina ihr doch mittlerweile etwas beachtlicheres 
Maul weit aufriss und Herrn Holles Kopf vollständig mit ihrem Kie-
fer umfasste. Wenn Besuch bei so einer Szene in der Nähe ist, 
gibt es regelmäßig großes Erschrecken: “Hilfe! Mina frisst euren 
Kater!” 

Die Reaktion von Herrn Holle darauf spricht allerdings Bände: 
Denn er bleibt einfach sitzen. Rührt sich nicht die Bohne. Er weiß 
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absolut sicher, dass ihm nichts passieren wird, sondern Mina 
eben meint, irgendwie an seinem Kopf kauen zu müssen. Aber 
ohne ihm weh zu tun, selbstverständlich - wie immer. Wenn es 
ihm allerdings zu viel wird, muss Mina sich in Acht nehmen. Denn 
auch ein tiefenentspannter Herr Holle hat Krallen, die er im Notfall 
atemberaubend schnell einzusetzen weiß. Und das tut weh!  

Wenn die beiden mit ihren spielerischen Auseinandersetzungen 
zum Ende kommen, sind sie oft richtig erschöpft. Dann muss es 
erst etwas zu futtern geben und dann schlafen sie müde auf dem 
Sofa ein – selbstverständlich aneinander gekuschelt! 
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Kalenderblatt Februar 2026 

 
Besondere Tage 
14. Februar: Valentinstag 
16. Februar: Rosenmontag 
17. Februar: Faschingsdienstag 
18. Februar: Aschermittwoch 
 
Zwischen Narrentreiben und 
Naturerwachen 
Der Februar 2026 ist ein Über-
gangsmonat. Der Winter ist noch 

da, aber man spürt schon den Frühling. Die Tage werden merklich 
länger und an milden Nachmittagen wagen sich schon die ersten 
Schneeglöckchen und Winterlinge hervor. Für viele ist dieser Mo-
nat eine Art Durchatmen. Die Festtage sind vorbei, der Alltag hat 
sich wieder eingestellt, und trotzdem ist in der Luft schon eine 
leise Vorfreude auf das kommende Frühjahr zu spüren. 

Der Februar 2026 hat einiges zu bieten. Rosenmontag ist dieses 
Jahr am 16. Februar, und in vielen Orten wird die heiße Phase 
des Karnevals gefeiert. Bunte Umzüge, fantasievolle Kostüme 
und närrische Treffen bringen Farbe in die oft grauen Wintertage. 
Aber auch die, die es lieber ruhig mögen, können den Monat ge-
nießen: klare Winterspaziergänge, gemütliche Nachmittage bei 
heißem Tee oder die ersten Gartenplanungen für den Frühling. 

Der Februar 2026 wird also ein Monat des Wartens, der kleinen 
Lichtblicke und des allmählichen Neubeginns. Er ist sozusagen 
der stille Vorbote dessen, was bald erblühen wird. 

  

Mo Di Mi Do Fr Sa So 

      1 

2 3 4 5 6 7 8 

9 10 11 12 13 14 15 

16 17 18 19 20 21 22 

23 25 25 26 27 28  
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Berühmte Geburtstagskinder 
Am 3. Februar 2026 wäre Hans-Jochen Vogel 100 Jahre alt  
geworden. Der SPD-Politiker hat die deutsche Nachkriegsge-
schichte geprägt. Er war Oberbürgermeister in München, Bundes-
justizminister und SPD-Vorsitzender. Er war bekannt für seine 
Klarheit und seinen Einsatz für soziale Gerechtigkeit. Er war ein 
Vorbild für verantwortliche Politik und gelebte demokratische  
Haltung. 
 

Rückblick 
Am 3. Februar 1966 schrieb die Raumsonde Luna 9 Geschichte. 
Erstmals gelang es, weich auf dem Mond zu landen und Bilder 
direkt von der Oberfläche zur Erde zu senden. Die Aufnahmen 
zeigten, dass der Mond fest genug ist, um sicher zu landen – eine 
wichtige Erkenntnis für die spätere bemannte Raumfahrt. Luna 9 
galt damit als großer Erfolg der sowjetischen Forschung und als 
Meilenstein im frühen Wettlauf ins All. 
 

Bauernregel 
Ist der Februar klar, 
gibt es ein gutes Roggenjahr. 
 
Februar mit Frost und Wind, 
macht die Ostertage lind. 
 
 

Sternzeichen 
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Gesund im Februar: Bewegung hält jung 

Bewegung hält Körper und Geist 
auch im hohen Alter wach. Dabei 
muss sie nicht schweißtreibend 
sein, denn schon einfache Übun-
gen im Sitzen zeigen spürbare ge-
sundheitliche Effekte. 

Zu Beginn empfiehlt sich eine 
sanfte Aktivierung des Körpers. 
Langsames Kreisen der Schultern 
nach hinten löst Verspannungen 
und fördert die Beweglichkeit. Das 
Anheben beider Arme über den 
Kopf und eine ausgiebige Stre-
ckung wecken den Körper behut-
sam. Begleitet von tiefen Atemzü-

gen stellt sich ein Gefühl von Wachheit und Frische ein. 

Die Beine lassen sich durch das abwechselnde Anheben der 
Füße und das Drehen der Fußgelenke aktivieren. Diese Bewe-
gungen stärken die Muskulatur und regen die Durchblutung an. 
Auch für die Hände gibt es effektive Übungen. Wiederholtes Öff-
nen und Schließen zu einer Faust fördert die Fingerbeweglichkeit. 
Der Einsatz eines kleinen Balls als 
Knetobjekt unterstützt zusätzlich die 
Greifkraft. 

Dabei ist die Regelmäßigkeit ent-
scheidend. Drei- bis fünfmal wö-
chentlich reichen aus, gerne beglei-
tet von Musik oder in Gesellschaft. 
Gemeinsam machen die Übungen 
gleich viel mehr Spaß. Denn auch 
Lachen darf nicht unterschätzt wer-
den – diese “Bewegungseinheit” 
bringt Freude und Entspannung.  
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Die bunte Welt der Karnevalsrufe und ihre Bedeutungen  

Sobald die fünfte Jahreszeit ihren Einzug 
in die Städte feiert, hört man sie in allen 
Straßen und Gassen: die fröhlichen, lauten 
Rufe der Jecken. Kein Rosenmontagszug 
in den Karnevalshochburgen Köln und 
Mainz kommt ohne ein schallendes 
“Alaaf!” oder “Helau!” aus. Jede Region hat 
ihren eigenen Erkennungsruf – und wehe, 
man verwendet den Falschen! Das kann 
die Stimmung schon mal trüben im fröhli-
chen Miteinander.  

Der bekannteste Jeckengruß ist sicherlich das kölsche „Alaaf“. 
Wer in Köln an den tollen Tagen unterwegs ist, kommt daran nicht 
vorbei. „Kölle Alaaf!“ heißt so viel wie „Es lebe Köln!“ und stammt 
wohl von einem alten Trinkspruch. Die ältesten Zeugnisse dieses 
Grußes sind auf Trinkkrügen aus dem 16. Jahrhundert zu finden 
– seit über 500 Jahren heißt es also “Kölle - Alaaf!”.   

Ein echter Kölner ruft also niemals „Helau“, denn das 
rufen die Narren in Düsseldorf, der Nachbarstadt, mit 
der Köln eine liebevolle Feindschaft führt. Doch auch 
den Rhein hinauf in Mainz und Koblenz ist dieser Ruf 
zuhause. Was er genau bedeutet, ist nicht ganz klar 

– manche sagen, er stammt von „Halleluja“, andere vermuten ei-
nen alten Hirtenruf. Die genaue Herkunft ist den Jecken auch nicht 
so wichtig, die Hauptsache ist die gute Laune, die er versprüht. 

Im hohen Norden und der Pfalz geht es stattdessen eher maritim 
zu, denn hier ruft man „Ahoi“. Ziehen die Umzüge im Norden 
durch die Straßen, schallt es von den Wagen laut “Ahoi” und die 
Jecken am Straßenrand antworten genauso. Eigentlich ein See-
mannsruf, doch beim Karneval wird jeder zum Kapitän der guten 
Laune.  

In Baden-Württemberg und rund um den Bodensee schallt es 
ganz anders durch die Straßen. Hier ist „Narri – Narro“ der traditi-
onelle Ruf. Ein Narr ruft „Narri“, das Publikum antwortet mit 
„Narro“. Bei diesem Ruf ist die Herkunft ganz offensichtlich: in 
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alter Zeit wurde einfach ein –o an den Narren gehängt. Denn die-
ser fröhliche Wechselgesang gehört bei der schwäbisch-aleman-
nischen Fasnet schon seit Jahrhunderten zum guten Ton. 

Ganz international wird es zu Fastnacht im Saarland, denn hier 
schallt es von überall ein fröhliches “Alleh hopp!”. Durch die Nähe 
zu Frankreich ist in diesem Fall die Herkunft leicht erklärt: das 
französische “Allez hop”, das so viel bedeutet wie “Los geht’s!” hat 
hier Eingang in den Karneval gefunden. Und los geht es dann 
auch, wenn das Saarland schunkelt und feiert. 

Ob „Alaaf“, „Helau“, „Ahoi“, „Narri – Narro“ oder „Alleh hopp“ – die 
Narrenrufe sind mehr als bloße Wörter. Sie sind Ausdruck von 
Freude, regionalem Stolz und gelebter Kultur. Jeder Ruf hat seine 
Geschichte, seine Eigenheiten und seine Fans. Man muss kein 
Experte sein, um mitzumachen. Ein Lächeln, ein bisschen Mut 
zum Kostüm und ein beherzter Ruf – das reicht schon. Denn im 
Karneval gilt: Jeder darf ein Narr sein.  

 

Erklär mir mal: Resilienz 

„Resilienz“ ist ein Begriff, der die innere Widerstandskraft eines 
Menschen beschreibt – also die Fähigkeit, mit schwierigen Situa-
tionen umzugehen und sich davon nicht unterkriegen zu lassen. 
Ob Krankheit, Verlust oder Veränderungen im Alltag: Resiliente 
Menschen schaffen es, wieder aufzustehen und neuen Mut zu 
fassen. 

Diese Stärke ist nicht angeboren, sondern kann sich im Laufe des 
Lebens entwickeln – durch Erfahrungen, Beziehungen und den 
eigenen Umgang mit Herausforderungen. Viele Senioren haben 
im Laufe der Jahre eine beeindruckende Resilienz aufgebaut, oft 
ohne das Wort je gehört zu haben. Resilienz zeigt sich im Alltag: 
wenn man trotz Rückschlägen aktiv bleibt, Hilfe annimmt, sich 
selbst etwas Gutes tut oder anderen mit Rat und Trost zur Seite 
steht. Es ist die leise Kraft, die uns trägt – gerade dann, wenn es 
schwerfällt. 
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Imbolc – Wenn für die Kelten das erste Licht zurückkehrt 

Imbolc ist eines der ältesten keltischen Feste und wird traditionell 
am 1. oder 2. Februar gefeiert. In der keltischen Welt war Imbolc 
eng mit dem bäuerlichen Leben verbunden, denn die Mutter-
schafe begannen in dieser Zeit zu lammen und die ersten Tropfen 
Milch galten als Zeichen für neues Leben. Auch das Wort „Imbolc“ 
stammt vermutlich aus dem Altirischen und bedeutet „im Bauch“ 
oder „Milchfluss“. Die Menschen feierten das Erwachen der Natur 
mit kleinen Ritualen, bei denen Licht und Feuer eine zentrale Rolle 

spielten. In den Häusern wurden Ker-
zen entzündet, um das Licht willkom-
men zu heißen und böse Geister zu ver-
treiben. Man glaubte, dass das Feuer 
der keltischen Göttin Brigid Schutz und 
Segen über den eigenen Hausstand 
bringen würde.  

Imbolc war kein lautes Fest, sondern e-
her ein stilles, besinnliches. Es wurde 
meist im Kreis der Familie oder der 
Dorfgemeinschaft gefeiert. Die Men-
schen versammelten sich, um gemein-

sam zu essen, Geschichten zu erzählen und sich auf das kom-
mende Jahr einzustimmen. In manchen Regionen wurden kleine 
Puppen aus Stoff oder Stroh gebastelt, die die Göttin Brigid sym-
bolisierten. Diese wurden in Körben aufbewahrt und sollten Glück 
und Fruchtbarkeit bringen. 

Mit der Christianisierung 
wurde Imbolc zum Fest 
der Heiligen Brigida und 
bis heute wird von vielen 
der St. Brigid’s Day mit 
ähnlichen Ritualen gefei-
ert. In Irland und anderen 
keltisch geprägten Ge-
genden wie Schottland o-
der Wales finden Um-
züge, Lichterfeste und 

Imbolc – Die Symbole 
Sonne: Das Licht kehrt zurück. 

Kreuz: Schutz für Haus und Menschen. 

Lamm: Neues Leben beginnt. 

Schneeglöckchen: Frühling zeigt sich. 

Kerze: Wärme und Hoffnung. 

Bäume: Der Winter ist noch da. 

Grüne Triebe: Die Natur erwacht. 

Lamm im Kreis: Licht und Neubeginn. 
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spirituelle Veranstaltungen statt. Imbolc steht dabei bis heute für 
die Erfahrung, dass nach jeder Dunkelheit neues Licht entsteht – 
und dass jeder Neubeginn seine Zeit braucht, um zu wachsen. 

 

Frag doch mal die Enkelin:  

Heute – Mit dem Smartphone die Welt in der Tasche 

Das Smartphone ist längst mehr als ein Telefon. Es ist Taschen-
computer, Fotoapparat und Unterhaltungszentrum in einem. Statt 
nach Münzen zu kramen, tippt man auf das Touch-Display und 
verbindet sich per WLAN oder Mobilfunknetz weltweit in Sekun-
denschnelle. Über Satellitenverbindung stehen die Smartphones 
nicht nur miteinander, sondern mit sämtlichen Inhalten des Inter-
nets in Verbindung. Die Kontaktliste ist digital und ein Antippen 
genügt, um per Sprachanruf, Video-Chat oder Messenger zu kom-
munizieren. Gruppenanrufe mit Freunden in New York, Tokio und 
Kapstadt? Kein Problem. 

Fotos und Videos entstehen mit einer Handbewegung, die Bild-
qualität übertrifft sogar kleine Digitalkameras. Unzählige Apps bie-
ten Hilfestellungen für jede Lebenslage. Ob Navigation, Shopping, 
Übersetzungen aus unzähligen Sprachen, Fitness-Tracking oder 
Online-Banking – die Anwendungsmöglichkeiten sind nahezu un-
endlich. Ein Fingertipp auf die Wetter-App verrät, ob der Regen-
schirm am Wochenende mitgenommen werden muss.  

Durch das Smartphone ist man ständig erreichbar und in der 
Lage, zu jeder Zeit zu kommunizieren. Ständige Verfügbarkeit 
bringt aber auch Herausforderungen: eine neue Art von Stress 
macht sich breit, denn ständige Erreichbarkeit bedeutet auch 
ständige Anspannung. Digital Detox, also das Abschalten aller di-
gitalen Geräte mit dem Ziel, sich auf das reale Leben zu besinnen, 
ist ein immer beliebter werdender Freizeittrend. 
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Gedichte 

 

 

 

Schneeglöckchen 
von Karl Köchy 

 

Noch öde liegt der Garten 

Im weißen Winterkleid, 

Schneeglöckchen lässt nicht warten, 

Hörst du nicht mein Geläut? 

 

Komm, Frühling, aus den Höhen, 

Wie Liebe ungesehen, 

Geflügelt wie das Glück, 

Lass deinen Atem wehen, 

Ich werde gern vergehen 

Am ersten Sonnenblick. 

 

 

 

 

Winterruhe 
von Karl Mayer 

 

Schnee bedecket alle Keime. 

Schlaft denn auch, ihr kleinen Reime, 

Bis man welche , wenn es taut, 

Mit den Blumen wieder schaut! 
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Rezept von der Oma: Sellerie-Pastinaken-Suppe 
 

Zubereitung: Die Zwiebel fein würfeln 
und in einem Topf mit etwas Butter oder 
Öl glasig anschwitzen. Anschließend 
den Knollensellerie, die Pastinake, die 
Kartoffel sowie den Apfel schälen, in 
kleine Würfel schneiden und zur Zwie-
bel geben. Alles gemeinsam einige Mi-
nuten dünsten, damit sich die Aromen 
entfalten.  

Dann mit der Gemüsebrühe aufgießen 
und die Mischung etwa zwanzig Minu-
ten köcheln lassen, bis das Gemüse 
weich geworden ist.  

Nun die Suppe mit einem Stabmixer 
fein pürieren und nach Belieben etwas Sahne oder Milch hinzufü-
gen, um eine besonders cremige Konsistenz zu erreichen. An-
schließend mit Salz, Pfeffer, einer Prise Muskat und einem kleinen 
Spritzer Zitronensaft abschmecken. Zum Servieren die Suppe in 
Schalen füllen und mit frisch gehackter Petersilie oder Kerbel gar-
nieren.  

Zutaten: 

200 g Knollensellerie 
100 g Pastinake 
1 säuerlicher Apfel 
1 große Kartoffel 
1 Zwiebel 
1 EL Butter oder Öl 
600 ml Gemüsebrühe 
100 ml Sahne  
Salz und Pfeffer 
1 Prise Muskat 
etwas Zitronensaft 
Petersilie, Croutons 
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Rätsel 
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Bilderrätsel 
Wer findet die 8 Fehler im rechten Bild? 

Wort-Rad 

Ersetzen Sie das rote Fragezeichen durch den passenden Buch-
staben und finden Sie heraus, wo das Wort beginnt – gelesen im 
oder gegen den Uhrzeigersinn. 
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Sudoku 
In die freien Kästchen trägt man 
die Ziffern von 1 – 6 so ein, dass 
 

- in jeder Zeile 
- in jeder Spalte 
- in jedem 3 x 2  
  Kasten 
 

die Ziffern von 1- 6 
vorkommen 

 

Kreuzworträtsel mit Hilfsbuchstaben 

Hinweis zur Lösung: Leuchtend blauer Ufervogel 
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Auflösung aus dem Monat Februar 2026 
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Lachen ist gesund …  

„Oh Tantchen, ich glaube meine Mutter versteht nix von Kindern.“ 
Tantchen: „Wie kommst du denn auf die Idee?“ „Na, ja wenn ich 
abends wach bin, soll ich schlafen und wenn ich morgens nicht 
aufstehen will, soll ich wach werden.“ 

„Ach Thomas woher kennst du nur die ganzen Schimpfwörter? 
„Wir spielen immer vor dem Finanzamt Fußball!“ 

 

Die kleine Babette sieht bei ihrem Papa schon die ersten grauen 
Strähnen und sagt: „Du Papa, du schimmelst ja schon auf dem 
Kopf!“ 

„Mama, erzählt mir doch ein Märchen.“ „Mein Schatz, da warten 
wir doch bis Papa nach Hause kommt, dann hören wir beide ein 
Märchen!“ 

Wollen Sie wirklich unseren Chef sprechen oder nicht  
wirklich jemand der sich auskennt?“ 
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Diese Zeitung ist nur für den internen Gebrauch bestimmt. Für 
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